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e Deutſches Reich
Der vom Abg Dr Hammacher erſtattete Bericht derRechuungstommiſ ſion des Abgeordnetenhauſes über die

Staatseinnahmen und Ausgaben für 1882/83 weiſt zur
Beleuchtung der Finanzlage in jenem Jahre darauf d dem
ſelben aus 1880/81 ein Ueberſchuß von gegen 29 tillionen M
zu gute kam welcher im Grunde nichts war als der nicht verendete Theil einer aufgenommenen Anleihe Aehnlich wurde

im wihn u re gut äe ein Ueberſchuß übernommen
lcher ſich aus einer Anleihe her eW r nothwendig die Auſmerkſamkeit des Abgeordnetenhauſes

auf dieſe Thatſache zu lenken ohne der Regierung einen Vorwurf
daraus zu machen wenn ſie die nach dem Staatshaushaltsgeſetz
vorgeſehenen Anleihen rechtzeitig begiebt Es laſſe ſich allerdings
denken, heißt es in dem Berichte daß die Staatsregierung von
der ihr nach dem Etatsgeſetze gewährten Befugniß zur Begebung
von Anleihen keinen oder nicht den vollen Gebrauch mache wenn
ſie die Ueberzeugung gewinne daß wegen veränderter finanzieller
Verhältniſſe das Bedürfniß entfalle und es müſſe der Landes
vertretung vorbehalten bleiben je nach Lage des Falles ſowohl
wenn die Benutzung des Kredits trotz klaren Mangels eines Be
dürfniſſes erfolge als auch wenn dieſelbe unterbleibe ihre ver
faſſungsmäßigen Rechte der Regierung gegenüber auszuüben Die
Begebung der Anleihe vom 1 Mai 1880 biete aber nach der An
ſicht der Kommiſſion keine Veranlaſſung nähere Erklärungen von
der Staatsregierung zu erfordern Es werden ſodann mehrere
Punkte bezeichnet in denen die gegenwärtig beobachteten Finanz
grundfätze in der Kommiſſion zu Bedenken Anlaß gaben So
erwähnt der Bericht daß mehrere Einnahmepoſitionen des
Hrdinariums im Grunde genommen ſich nicht zur Bedeckung
der laufenden und Feder ißigen Verwaltungsbedürfniſſe
eignen weil und ſoweit ſie ſich aus den Erträgniſſen
einer Subſtanzaufzahlung bilden Dahin gehören u a
die Einnahmen aus den Rückzahlungen der
Nothſtandsdarlehne die Awmortiſationsbeträge abgelöſter Do
mänenrenten und die Eingänge aus dem Verkaufe von Domänen h
und ſonſtigen Staatsgrundſtücken welche nicht geſetzlich zur Staats
ſchuldentilgung verwendet werden müſſen Die ſeitherige Art
der etatsmäßigen s und Verwendung beruht allerdings
auf Herkommen und theilweiſe auf Geſetz Ob es indeſſen richtigen
Grundſätzen der Staatsökonomie entſpricht insbeſondere ſolche
Einnahmen für veräußerte Objekte und Rechte zu deren Er
werbung der Staat mittels Anleihen beſchaffte Mittel verwendete
auf die Dauer als Einnahmequellen zur Befriedigung der laufenden
Staatshaushaltsbedürfniſſe anzuſehen und zu behandeln verdient
die ernſte Beachtung der Landesvertretung Jedenfalls kann die
jetzige Verwendungsgewohnheit nicht außer acht gelaſſen werdenwenn es ſich um die den Landtag von Jahr zu Jahr beſchäftigende

Frage handelt ob und wieweit die vorhandenen Staatseinnahmen
nach richtigen Finanzgrundſätzen für eine geordnete und den Be
dürfniſſen des Landes entſprechende Verwaltung ausreichend ſind
Unter dieſem Geſichtspunkte wurde namentlich auch gegen die bei
der Verwendung der Eiſenbahnüberſchüſſe beobachtete
Methode Bedenken erhoben Es handelt ſich hierbei um die Aus
führung des Geſetzes vom 27 März 1882 die ſog
Garantien betreffend Nach der in den Kommiſſionsverhandlungen
hervorgetretenen r hätte die Regierung in weiterem
n als gebe die Ueberſchüſſe zur Tilgung der Eiſenbahn
kapitalſchuld bezw Verrechnung auf Eiſenbahnanleihekredite ver
wenden zu Die Kommiſſion verfolgte die Sache aber nicht
weiter weil das Plenum gegen die Verrechnungsweiſe bei der
Beſchlußfaſfung über den Etat von 1884/85 keine Einſprache er

hoben hat u vom 27 März 1882hat und weil überdies das an
vorausſichtlich zum Zwecke größerer Klarſtellung der geſetzgeberiſchen
Abſicht einer Reviſion zu unterziehen ſein wird

e Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Witteunberg 17 April Eine eigenthümliche Perſpektive
auf die t ren des hieſigen Konſumvereins eröffnete
eine vor dem letzten Schöffengericht verhandelte Privatklage des
früheren Vereinskaſſirers Lehrer Goldammer h das frühere
Mitglied des Verwaltungsrathes Mützenmacher Blenn Letzterer
hatte dem Goldammer nachgeſagt daß er dem Vereine falſche
Rechnungen untergeſchoben daß er Geſchenke von einem
Bäcker angenommen der dafür die Brodlieferung für den
Verein erhalten und daß er endlich mit Bezug hierauf gelogen
habe Die Beweisaufnahme ergab daß allerdings zwei Rech
nungen von einem Tiſchler vorhanden waren der die darin ge
nannten Arbeiten gar nicht gemacht hatte Der Gerichtshof aber
hatte dies nicht für ſtrafbar erachtet weil die Rechnungen nur

ausgeſtellt worden ſind um damit die inkorrekte Handlungsweiſe
des Vereinsvorſtehers zu bemänteln und dem Verein kein Schaden

herſchrieb Die Kommiſſion erachtet des
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wieſen und in Bezug auf die damit angeblich in Verbindungtehende Lüge entſchied der Gerichtshof daß der Lehrer Goldammer

ch einer ſolchen nicht ſchuldig eng daß er höchſtens den
äcker zu einer Lüge verleitet habe Auf Grund dieſer Beweis

aufnahme wurde der beklagte Blenn der Beleidigung ſchuldig ge
funden und zu 15 M Geldſtrafe verurtheilt Geſtern und
vorgeſtern wurde im hieſigen Kreiſe durch den vom Kriegs
miniſterium dazu beorderten Major Graf v Geldern und durch
die Herren Landrath Dr v Hpſeris und Kreisthierarzt Pirl die
alle 6 Jahre wiederkehrende Pferdemuſterung zur Feſtſtellung

im eventuellen Kriegsfall aushebungsfähigen Pferdematerials
abgehalten Vorgeführt wurden auf den vier Poiſterungep ten
Zahna ca 1500 Meuro 1000 Pratau 1600 und Dobien
900 Pferde von denen 330 deſignirt wurden Ausgeſchloſſen von
dieſen Muſterungen ſind alle Beamtenpferde alle Pferde unter
3 Jahren und alle ſäugenden und hochtragenden Stuten Jnder Nähe des Gottesackers trieb heute Per Leichnam einer
Frauensperſon an von dem man glaubt daß es der eines ſeit
zwei Monaten vermißten Dienſtmädchens iſt

Aus dem Kreiſe Schweinitz 18 April Die vonZahna nach Seyda führende Chauſſee iſt nun nahezu fertig
geſtellt und dadurch namentlich dem Holztransport und der Brief
poſt eine große Erleichterung bereitet Jm Städtchen Seyda
giebt es indeß auch Leute die gern einmal eine Reiſe auf der Tour
über Bitterfeld machen möchten Für dieſe iſt die Verkehrs
erleichterung geradezu illuſoriſch ſo lange nicht eine Abänderung
in den Fahrten der Perſonenpoſt eintritt Dieſe geht jetzt des
Vormittags vor Ankunft des Bitterfelder Zuges von Zahnaab und fährt erſt abends nach Abgang der Züge von Seyda
nach Zahna zurück Dieſer Uebelſtand allein iſt es der die Be
nutzung und ſomit auch die Einnahmen der Perſonenpoſt ſo gering
fügig et eder der nach Leipzig zur Meſſe reiſen oder
von Merſeburg Halle und weiterher z B die ſeydaer Arbeiter
kolonie beſuchen will iſt genöthigt ſich entweder ein Geſpann für

6 M zu miethen oder den ziemlich weiten Weg zu Fuß
zurückzulegen Ganz andere Einnahmen würde die Perſonenpoſt
aben wenn ſie von Seyda früh abführe in Zahna beide Züge

ſowohl den Berliner als auch den Bitterfelder abwartete und
nachmittags dieſelbe Tour wiederholte Sollte jedoch eine zwei
malige Tour unthunlich ſein ſo würde ſchon durch eine nur ein
malige aber von Seyda ausgehende eine weſentliche Ver
kehrsverbeſſerung eintreten Sicher würde ſich in Seyda jemand
finden der dieſe Poſtfahrten gern übernähme und erſt dadurch
würde dem ſtillen abgelegenen Orte eine Wohlthat zu theil
werden

Nordhaufen 17 April Der 17jährige Adolf Probſt
Sohn des Böttchermſtrs Probſt wurde wegen eines geringfügigen
Vergehens gegen das ſiebente Gebot vom Vater beſtraft Es
ſollen dabei auch unliebſame her gethan ſein deren
Sinn der Sohn ausführen zu müſſen vermeinte denn er ver
ſchwand am 6 d und wurde ſeitdem nicht mehr geſehen Geſtern
nachmittag fand man ihn in dem Bremscoupée eines Wagens
erhängt vor

M Senftenberg i 17 April Der hieſige erſt ſeit Weih
nachten beſtehende aber ſehr rührige Gewerbe Verein hielt geſtern
ſeine 3 Monatsverſammlung in Gutmann s Saal ab Der an
gekündigte Vortrag des Herrn Dr Otto Zacharias Ueber
die Entwickelung des Hühnchens im Ei hatte nicht verfehlt
ein ſehr zahlreiches Publikum anzuziehen Die intereſſanten Aus
führungen und mikroſkopiſchen Darſtellungen der einzelnen Ent
Denn des Vogelkörpers erfüllten die Anweſenden mit
S efriedigung und zum Schluſſe wurde dem Redner der

ſank des Vereines durch Erheben von den Sitzen votirt
Hierauf folgten höchſt gelungene humoriſtiſche Muſikaufführungen
und geſchäftliche Mittheilungen Zur Belebung und Wacherhal
tung der noch jungen Vereinsthätigkeit ſollen auch im Sommer
von Zeit z Zeit Zuſammenkünfte ſtattfinden Die nächſte
Generalverſammlung findet Mitte Mai ſtatt

Leipzig 17 April Geſtern fand die feierliche Eröffnung
des Vereinshauſes des leipziger Lehrervereins ſtatt Es
waren zu dieſem Akte von weit und breit Abgeordnete der Lehrer
vereine erſchienen und ſo geſtaltete ſich die Eröffnung zu einem
hübſchen Feſte Das Haus iſt in der Kramerſtraße gelegen und
enthält außer Sälen auch Reſtaurationsräumlichkeiten und ſolche
für die Bibliothek der Comeniusſtiftung Für die letztere iſt das
neue Heim ſehr wichtig denn die Expeditionsräume waren ſchon
lange zu eng geworden Die Bibliothek der Comeniusſtiftung
verleiht bekanntlich ihre Bücher über ganz Deutſchland und iſt
ein Wellovolles Bildungsmittel und Hilfsmittel für Lehrer
geworden

O Sondershauſen 18 April Die Wiederwahl des Herrn
Rath Laue zum Erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt iſt vom

n Fürſten beſtätigt worden Die neue Feuerlöſch
ordnung welche durch Landesgeſetz vom 1 April v J für das

dadurch erwachſen iſt

Der Sternſteinhof
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

Als am nächſten Nachmittage Helene dem todten Walde zu
ſchritt trieben ſchwere graue Wolken vor einem kalten Winde
einher Es begann zu gräupeln Jn einem Augenblicke
ſchien aller Raum zwiſchen Himmel und Erde allein von
den durcheinander fegenden und wirbelnden weißen Kügelchen
erfüllt das währte einige Minuten dann wurde eben ſo
plötzlich die Luft wieder hell eine mürbe flaumige Decke über
dem Wege dämpfte ſelbſt den Hall der Tritte und die Stille
die rings geherrſcht hatte dünkte dem Gehör nun lautloſer
wie zuvor

Das Mädchen zog erſchauernd das Tuch an ſich a der
kurzen Strecke die es noch bis an s Ziel zurückzulegen hatte
kam ihm der Burſche entgegen

Er bot zum Gruße die Hand Jm Wald hat s mich nit
länger gelitten, ſagte er ich mußt doch ſchauen ob Du bei
dem argen Wetter käm ſt Jch dank Dir daß D Dich nit
haſt abhalten laſſen Es is zu unfreundlich als daß ich
Dich lang da verhalten möcht ich werd s kurz machen D
ſchlimme Jahrzeit is vor der Thür und bald werden merheraußen im Freien uns nimmer zſamm finden können daß

wir aber n ganzen langen Winter über uns nur von fern
und wie fremd begegnen ſollten ohne ein vertraulich Bei
nand ſein dazu kann ich mich nit verſtehen und das kannſt
lich Du nit verlangen

Helene ſah vor ſich hin auf den Boden ſie hob die Schul
tern Was is da zu machen ſagte ſie leiſe

Das werd ich Dir ſagen Dein Mutter ſoll ein ſcheidt
Weib ſein das ein Sehr hat nit wie andere die ſich alt
nimmer erinnern mögen daß ſie ſelber auch einmal jung west
wären und nun n Verliebten kein frohe Stund gönnen und
denſelben alles für Sünd und Schand aufrechnen Mein
Vader der halt t wieder s Ganz ſür a Dummheit und vor
ihm muß ich wohl unſer Sach heim halten bis z
einmal a nachgiebige Stund ablaner denn käm er früher
dahinter ſo möcht uns das leicht s ganze Spiel verderben

Die Beſtechung wurde ebenfalls nicht er
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ganze Fürſtenthum erlaſſen worden iſt und den Feuerwehrdienſt

aber vor Deiner Mutter hab ich mich bei mein m ehrlichen
Abſehen nit ſcheuen der könnt s wohl all s Unſere anver
trauen und was kann ſ nachher viel dagegen haben wann
ich von Zeit zu Zeit bei Euch einſprech a ſein wir weit
ſicherer wie unter freiem Himmel Jn Euerer Hütten ſucht
mich wiß niemand

Geh was Du Ein m zumuth ſt, ſchmollte die Dirne
Da müßt ich mich ja frei Tod ſchämen wann ich ihr

das beichten ſollt Was würd ſie ſich denn denken von mir
wo ich ſ bisher hab glauben macht mir vermöcht s keiner
anzuthun und ich ließ n Kleebinder Muckerl nur aus Gnaden
neben mir herlaufen

Was ſie ſich denken würd Daß Du hinter ein m Un
lieben ſein m Rücken ein m Liebern nachtracht ſt wie ſie viel
leicht ſelber einmal S hat das würd ſie ſich denken
Dann müßt ja auch Dein Mutter kein a r ihr n Vor
theil und kein Herz für Dich haben wann ſ Dich nit lieber
wie da herunten als Herrgottlmachers Weib ob n af m Stern
ſteinhof als Bäurin ſitzen ſähet

Mein lieber Toni da hat s wohl noch ein Weil hin
Wir dürf n uns Weil nit lang werden laſſen eben rum

müſſen wir uns öfter ſehen und reden können da rüber ver
geht Zeit und ſchickt ſich legenheit und fördert mit einmal
eh wir s denken und ohne Zuthun n rechten Ausgang

Ohne Zuthun Das mein wohl nit
Und ich auch nit ſo daß ich all s m leidigen Zufall überließ Gäb doch der Herrgott ſein Seg n n Feldern umſonſt

wann der Bauer kein Saat ſtrenen möcht Jed s von uns
muß ſein Theil dazuthun das verſteht ſich wie Reih an
mich kommt bin ich gleich dabei jetzt iſt s an Dir red mit
Deiner Mutter ſonſt bleibt uns kein Rath

Jch werd reden Wann kommſt
Ueberworgen wann s ſchon ſchön finſter ſein wird
Js recht Sie reichte ihm die Hand zum Abſchiede

Er hielt ſie an derſelben zurück Gelt aber Dein Mutter
wird da wohl ſchon über s erſte Verwundern naus ſein daß
ſ kein und kein e macht wann ich komm

Mein Mutter wunderxt ſich überhaupt nit bald über was
Weil halt a ſcheidt Weib is

O ja in Sachen wozu D kein Verſtand brauchſt

Balkon ſtand und Abſchiedsgrüße winkte

kä

20 April 18894
in allen Ortſchaften des Landes obligatoriſihrer Verwirclichun näher Die es echt e

die d
lichen Feuerwehrführer iſt dem Bezirksbrandmbrecher übertragen worden nan e en
das neue Geſetz bedungene Reorganiſation hieſigen
auf Grund eines von der ſtädtiſchen Behörde entworfenen und
bereits von der Aufſichtsbehörde genehmigten ſehr ausführlich
gehaltenen Statuts erfolgen Jm benach Oberſpierwurden von der Frau eines armen Hilfsbahnwärters Drillin

und zwei Mädchen geboren Mutter nnd Kinder
wohlauf

o Aus der Provinz Brandenburg 17 April Noch ni60 Jahre alt ſtarb am 15 d der Rentier Karl t
Riechert in Bärwalde infolge des Genuſſes von Oleum At
derſelbe am 7 d nach Hauſe kam wollte er nach ſeiner Ge
wohnheit ſich durch einen Trunk Branntwein erfriſchen Die

usbewohner hatten indeß Oleum zum Scheuern gebrau9 die e aſche an den Ort geſtelt wo ſonſt die r
weinflaſche ſtand und R trank unbeſehen daraus Infolge dere ehe Verwechſelung verſchied der Mann nach ſiebentägiger

ual

Vermiſchtes
Ein Bild der Kronprinzeſſin Als bei Ausbruch des

Krimkrieges die ſchottiſchen Füſiliere London verließen marſchirten
ſie vorher unter dem ſtürmiſchen Enthuſiasmus der Bevölkerung
durch den Schloßhof während die königliche le auf dem

Die Scene machte auf
die damals ſünfgebriagrige Prinzeß Viktoria einen tiefen Eindruckund unter dem n eſſelben warf ſie wie das B T mit
theilt in ſtiller Stunde ein Bild in Farben aufs Papier Der
Held deſſelben iſt ein ſchottiſcher Füſilier welcher der Prinzeſſin
an jenem Tage beſonders aufgefallen war Er hat den Heldentod
gefunden Auf dem weiten Schlachtfelde über welchem ſchwere
a Wolken dahinjagen liegt er mit durchſchoſſener Bruſt
Leben ihm hat ſich in wildem Schmerze und m tiefſter Ver

zweiflung eine weibliche Geſtalt welche den Geliebten bei dem
letzten Aufleuchten der untergehenden Sonne aufgefunden hat hin
geworfen den Kopf des Entſeelten im Schoße bergend und völli
gebrochen Die tiefe Tragik der Scene wird erhöht dur
rauchende Trümmer Sterbende und Verwundete die weithin das
Schlachtfeld bedecken und durch die beginnende Dämmerung
welche ihre dunklen Fittige auf die Landſchaft ſenkt Unter der
Kompoſition ſtehen die Züge Victoria Adelaide Mary Louiſe
Prinzeß Royal 1855 Das entſchiedene Talent der hohen Frau
für die ſchönen manifeſtirte ſich ſchon in dieſer kleinen
Schöpfung in ausgeſprochenſter Weiſe um ſich dann ſpäter zu
jener Blüthe zu entfalten welche die Kronprinzeſſin angeſichts
zweier von ihrer Hand für den Jnvalidenbazar gemalten Bilder
zu der an einen Herrn gerichteten Frage berechtigte Glauben
Sie daß ich wenn ich eine Bürgerfrau wäre und das Unglück
ätte z eimen Mann zu verlieren meine Familie ernühren
önnte

Ein furchtbares Verbrechen iſt am Abend des Oſter
ſonntags gegen 8 Uhr zwiſchen Reinheim und Gundernhauſen
Darmſtadt verübt worden Das unglückliche Opfer der That

iſt Katharina Bauer die 19jährige und bildhübſche Tochter des
Gemeindeeinnehmers Bauer von Gundernhauſen und Verlobte
des Sohnes des dortigen Bürgermeiſters die am ſpäten Nach
mittag von einem Beſuch bei ihrer Verwandtſchaft in Ueberau
und Reinheim auf der Chauſſee über Spachbrücken nach Hauſe
zurückkehrte Hinter dem letztgenannten Orte näherte ſie ſich
einigen Burſchen aus Roßdorf die den Tag in
verbracht und fleißig dem Biere zugeſprochen hatten roheſte
derſelben Friedrich Kaffenberger Sohn eines Mühlenbeſitzers
aus Roßdorf wurde gegen das Mädchen zudringlich während
die anderen unbekümmert weiter gingen Sie ſahen indeſſen noch
wie Kaffenberger das Mädchen das ſie bei der hereinbrechenden
Dämmerung nicht erkannten zu Boden warf ohne ſie zwingen
zu können denn ſie ſtürzte alsbald wie ein gehetztes Wild die
faſt 10 m hohe Böſchung zur Seite der Straße hinauf K ſetzte
ihr nach und holte ſie auch auf einem Ackerfelde wieder ein Als
er ſich kurz vor Roßdorf auf s neue zu ſeinen Kameraden geſellte
erzählte er unter Angabe des Namens daß er das Mädchen bis
zum Tannenbaum begleitet habe wovon ſie nichts ausplaudern
ſollten Als das Mädchen nicht nach Hauſe kam wurden von den
geängſtigten Eltern deſſelben ſofort Nachſuchungen veranſtaltet
am andern Morgen fand man auch die Vermißke und zwar mit

des Haushundes der ihre Spur auf dem Ackerfelde witterte
ie war todt der Leichnam der zahlreiche Wunden trägt und

überhaupt ſchrecklich zugerichtet iſt befand ſich in einer Stellun
die unzweifelhaft erkennen ließ daß das gen na
hartnäckiger Gegenwehr überwältigt und genothzüchtigt worden
iſt Kaffenberger iſt bereits verhaftet worden

Ei Du mein, ſeufzte beſorgt der Burſche mir ſcheint
gar Jhr habt Euch zertragen

s kommt öfter vor aber ſorg nit thu ich auch ſelten
wie ſie will ſo thut ſie doch meiſt wie ich will Komm nur

Wie s aber kalt is ich mach daß ich heimfind hüt
ich Gott Toni
Sie lief von dem Burſchen weg und der blickte ihr ſich in

den Hüften wiegend nach ſo lange er noch einen Zipfel ihres
Gewandes im Winde flattern ſah

Jn der letzten Hütte war das Licht erloſchen Die alte
Zinshofer lag des Schlafes gewärtig da trippelte gar an
deren Bett heran und ſetzte ſich an den Rand deſſelben zu
Füßen der Mutter

Jch hätt Dir was zu ſagen
Muß das heut noch ſein murrte die Alte

ſchier ich juſt Kuraſch dazu hab möcht ich s nit auf
ieb

Muß was Sauberes ſein was D ſagen a Kuraſch
brauchſt

Wirſt s ja rn
No ſo mach ſchuell brich mir nit vom Schlaf ab mit

Deine Dummheiten eUebermorgen wenn s finſtert werd n wir ein Beſuch

kreWas für
n Toni vom Staukanſeſe
n Toni vom Sternſteinhof Was will uns der

Die Dirne kicherte verlegen und ſpielte an der Bett
decke Wie D fragen magſt flüſterte ſie Gern hat er
mich halt

So das is freilich s Neu ſtel Wann D aber glaubſt
ich würd da ruhig zuſchau n und mich etwa gar nit
trau n dem Bub n Thür weiſen weil er der Sohn vom
Sternſteinhofbauer is und mich da ſo wenig einmen wieich mich wegen m Kleebinder Muckerl eing mengt da

is
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dürft ſt Dich doch irren Zu was denn r Du
dumm s Ding geſteh ſt mir dös ein Um mein Rath
Dir voch nit dem haſt nie nachg fragt haſt allweil than
wie D woll n haſt und könnt ſt s hitzt auch wann Dir ju
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Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Geographentag

München 18 April Telegr
n der heutigen Sitzung e Prinz Ludwig und Prinereſe beiwohnten ſprachen am Vormittag Penck

ber die geographiſchen Wirkungen der Eiszeit Richter
an über die Gletſchererſcheinungen in den Vogeſen In
der Nachmittagsſitzung wurde unter dem Vorſitze von Richter

rn die Herſtellung von Schulwandkarten beſprochen Hier
Weh wurde über die Reſolution verhandelt welche die deutſche
Miſſionsgeſellſchaft guf die Wichtigkeit einer ethno raphiſchen
Ausbildung der Miſſionäre hinweiſt und die geograp
ſellſchaften um Bewilligung von Mitteln bittet um fachmänniſch
ausgebildeten Forſchern einen längeren Aufenthalt unter Natur
völkern zu ermöglichen Die Reſolution wurde angenommen

S

Ueber die Sitzung vom Donnerstag tragen wir noch einigesnach Jn ſeiner Bealahunherete hieß Prinz Ludwig alle will

kommen die in ſchwieriger Zeit treu J und jetzt
nachdem Deutſchland geeinigt friedlich hier zuſammenkamen Er
begrüße insbeſondere die Fremden in München hätten ſich die
Fremden immer beſonders wohl gefühlt infolge der Gutherzigkeit
und Gemüthlichkeit der rer die es jedem geſtattet hier
ſein Leben behaglich zuzubringen ſo lange er nicht vergeſſe daß
er in Baierns Hauptſtadt ſich befinde Die Anweſenden ſollten
nach gethaner Arbeit eine Reiſe durch München machen ſo
würden ſie das beſtätigt finden

Den erſten Vortrag Ueber Stand und Förderung der Polar
forſchung hielt bekanntlich der Direktor der deutſchen Seewarte
Dr Neumeyer Hamburg Dieſer erinnert einleitend daran daß
am heutigen Tage in Wien die internationale Polarkonferenz zu
ſammentritt welche das Geſammtreſultat der bisherigen Polar
forſchung ziehen und die letzten Mittel und Wege zum Weiter
arbeiten finden ſoll Auf Beſchluß des Exekutivausſchuſſes der
Polarkonferenz wurden im Juni 1883 alle Expeditionen auf
gefordert ſich in die Heimath zurückzubegeben Jnfolgedeſſen wurde
das Segelboot Germanig, Kapt Malves ausgerüſtet um die im
Norden befindlichen deutſchen Gelehrten heimzuholen Wie die in
Cumberland befindlichen Forſcher aufgefunden und wieder nach der
Heimath zurückgeführt wurden darüber haben wir ſ 3 ſchon des
näheren berichtet Das beſondere Glück welches die Expedition die
ganze Zeit über begünſtigt hatte blieb ihr bis zum letzten Tage treu
denn unmittelbar nach dem Einlaufen der Germania wüthete in der
Nordſee ein Sturm ohne gleichen welchen das ſchwerbeladene
Segelſchiff ſo wacker es ſich auch ſonſt ge alten ſchwerlich über
ſtanden haben würde An der Küſte von Labrador hatte Pr
Koch im Jahre 1882 ſechs Stationen errichtet die er im Sommer
1883 beſichtigte Er traf am 12 Okt auf der Harmonie wohl
behalten wieder in der Heimath ein und berichtete daß die
Stationen in beſter Ordnung ſeien und weiter fungiren würden
da die deutſchen Miſſionäre ſich der Sache mit großem Eifer
annähmen Der Vergleich der Journale der Stationen auf Labrador
und im Norden war in meteorologiſcher Beziehung hochintereſſant
Zu der fernſten deutſchen Station im Süden in Südgeorgien
wurde Sr Maj Schiff Marie beordert daſſelbe erreichte am
1 September den Moltkehafen wo es ſämmtliche Mitglieder der
Expedition geſund und wohl antraf Der Chef der Station
Dr Schrader kehrte im September nach Hamburg zurücck
während ein Theil der Expeditionsmitglieder ſich jetzt noch auf dem
ſüd amerikaniſchen Continent befinden Auch auf dieſer Station
wurden die Stationshäuſer belaſſen Eine Station 2 Ord
nung war auf Port Stanley auf den Falklandsinſeln errichtet
um eine Verbindung zwiſchen Südgeorgien und dem ſüdamerikani
ſchen Eontinent und der Südſpitze des Kap Horn herzuſtellen
wo Frankreich in der Orange Bay eine Station hatte Jm
allgemeinen ſind alle Beobachtungen W äh durch

eführt worden die Jnſtrumente haben ſich durchweg vortrefflich
ewährt und die Menſchen ſind geſund geblieben Die Ver

theilung der erdmagnetiſchen Kraft hat ſich beſonders im Süden
anders geſtaltet als man erwartet hatte und es werden dem
gemäß die Karten zu ändern ſein Dies iſt insbeſondere auf
fällig in der Lenamündung zu Tage getreten Von beſon
derem Intereſſe ſind die meteorologiſchen Beobachtungen es
haben ſich auf die verhältnißmäßig kurze Entfernung von 66
Grad ganz entſcheidende meteorologiſche Unterſchiede ergeben
Dieſe feſtzuſtellen wird Aufgabe der internationalen Kom
miſſion ſein Die wichtigſten Reſultate in klimatologiſcher Be
ziehung hat die Station in Südgeorgien ergeben wichtigere
als man ſeit Jahrzehnten errungen hat Es war daſelbſt nicht
ein Monat eisfrei während zweier Monate ſtand das Ther
mometer etwas über Null der wärmſte Monat war der Februar
Der tage Unterſchied zwiſchen Südgeorgien und dem
nahen Falkland war ein ungeheurer Die Gletſcher ragen in
S Georgien bis in s Meer und die Station ſelbſt lag zwiſchen
zwei Gletſchern Die Flora iſt im Gegenſatz zu Falkland un
ſäglich öde kein Vierfüßler lebt am Lande die Vogelwelt dagegen
iſt ſehr reich und lieferte der Expedition eine werthvolle Ausbeute
Die Station Südgeorgien wurde au
berührt und konnte diesbezüglich die Ozeanbewegung ſowie die
vielbeſprochene Luftwoge beobachten trotzdem die Station
12,000 km vom Ausbruchorte entfernt iſt und die Thermometer
Schwankung eine minimale war Nach dem Plane der deutſchen
Polarkommiſſion worüber die internationale Kommiſſion definitiv
beſtimmen wird ſollen die Beobachtungen der deutſchen Expedi

en

iſchen Ge M

ch vom Krakatoa Ausbruch ſ

Wetterkarten Dieſe ſhnoptiſchen täglichen Karten ſind eineſpeziſiſch deutſchhäniſche Arbeit Kualand hat h dere erlitt
der Polarkommiſſion ſynoptiſche Karten über den atlantiſchen
Ozean vom Auguſt 1882 bis Auguſt 1883 zu geben Jn dieſer

Pitchen Arbeit wird ein gutes Stück deutſcher Arbeit ſtecken
Redner ſt den Vorſchlag gemacht die ſynoptiſchen Darſtellungen
auf den ſüdatlantiſchen Ozean auszudehnen wo die Schwierigkeiten
allerdings erheblich größer ſind Redner ſelbſt hat den Verſuch

emacht und für die Tage vom 25 bis 27 Oktober ſynoptiſche
arten angeſetzt die ihm durchaus gelungen zu ſein ſcheinenDas wünſchenswerthe Material iſt u in Ausſicht reſp zur

Verfügung geſtellt ſodaß erreicht werden wird daß zum erſten
ale die ganze Erde ſynoptiſch wird überſchaut werden können

Für die Zukunft wird auf dem Gebiete der polaren Forſchung
eine ſyſtematiſche zuſammenfaſſende große ren ſämmtlicher
Stationen zu erſtreben ſein Die ſüdlichen Stationen müſſen

und zum Theil anders weiter ſüdlich plazirt werden
amit unſere bis jetzt äußerſt gerin er der klimatologiſchen

Verhältniſſe der antarktiſchen R dr ſich erweitere on
Maximilian II von Baiern wurde Redner vor 30 Jahren nach
der ſüdlichen Hemiſphäre geſandt um eine Station zu errichten
und die antarktiſchen Regionen zu erforſchen Der erſte Theil
der Aufgabe wurde gelöſt der zweite aus verſchiedenen Gründen
nicht Es wäre eine große hohe Sache wenn es deutſchem

orſchungseifer deutſcher Gelehrſamkeit gelänge auch den zweiten
heil der damals geſtellten Aufgabe die Erforſchung der

antarktiſchen Regionen durchzuführen
Lebhafter Beifall folgte dieſem feſſelnden von ſichtlich warmer

Begeiſterung für die große Sache durchglühten Vortrage
Prof Dr Borgen Direktor des Marine Obſervatoriums in

Wilhelmshafen verlas nunmehr ein Gutachten über Wege und
iele weiterer Polarforſchungen Man werde dazu kommen
tationen an ſolchen Orten zu errichten die zwar arktiſchen

Chärakter haben aber auf dem Landwege t erreichen ſind
Derſelbe befürwortet daß außer den geographiſchen Entdeckungen
auch anderweitige insbeſondere geophyſikaliſche magnetiſche c
Aufgaben den Expeditionen geſtellt werden Als Termin für die
Ausrüſtung ſchlägt er das Jahr vor in welchem die internationale
Kommiſſion tagt als Ziel einer neuen deutſchen Expedition Oſt
rönland Das nämliche Ziel hier außerdem weitere
usforſchungen des Archipels von Spitzbergen befürwortet der

Sektionschef der deutſchen Seewarte in Hamburg Kapitän
Koldewey in einem ebenfalls zur Verleſung gelangenden
Gutachten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 18 April Original Wochenbericht der

SaaleZtg Die Geſchäftsperiode über welche wir heute zu
referiren haben iſt in numeriſcher Beziehung gering an Geſchäfts
tagen ſie iſt aber reich an finanziellen Vorgängen Es hat ſie
in den letzten Tagen an unſerer Effektenbörſe ein Ereigni
vollzogen welches ſeit etwa 2 Jahren in den ſpekulativen Argumen
tationen eine nicht unbedeutende Rolle eingenommen hat Die
Einführung der türkiſchen Tabakaktien iſt am Mittwoch eine
vollendete Thatſache geworden Es iſt damit für die Börſe ein
Spekulationsobjekt gewonnen welches geeignet erſcheint die breite
Lücke theilweiſe auszufüllen welche der ſpekulative Markt durch
die Entziehung einer großen Anzahl von Transportwerthen
erhalten hat und welches im ausgedehnteſten Sinne des Wortes
die Bezeichnung international verdient Die Tabakaktie hat
hier wie in Paris London Wien Brüſſel und Konſtantinopel
ein Abſatzgebiet gefunden ſie beſitzt demnach ein größeres
Circulationsfeld als irgend ein anderes der leitenden Werthe
Durch die Eliminirung des Papieres hätte die BVörſe eine vortheil
hafte Anregung zur Entfaltung größerer Thätigkeit W
können dieſelbe gelangte aber nicht zum Ausdruck da in Paris
und Wien von einer Seite die früherhin die türkiſchen

r u leiten pflegte die von deretheiligung an dem Tabak Geſchäfte aber aus
geſchloſſen war der Aktienplacirung eine heftige Oppoſition ent
gegengeſetzt wurde Auch an unſerer Börſe entwickelte ſich eine
Mißſtimmung gegen das Papier weil das Emiſſionshaus den
Verſuch machte den urſprünglich auf 112 fixirten Anmeldungs
preis nach von ger r der Anmeldungen auf 116
zu erhöhen Dieſes Verfahren iſt nicht ſtreng genug zu ver
urtheilen es involvirt einen Vertrauensbruch der hart die Grenze
der Vertragsverletzung ſtreift es iſt daſſelbe eines großen Hauſes
im höchſten Grade unwürdig und kann nur an einer weiteren
See rurung der Emiſſionsthätigkeit und einer verſchärften
Handhabung der bezüglichen in Ausſicht ſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen führen Jn richtiger Erkenntniß dieſer Konſequenzen hat die Sachverſtändigen donmmiſſion unſerer Börſe die

Beibehaltung des Anmeldungskurſes von 1122 beſchloſſen und
dieſelbe durchgeführt Während für den hieſigen Platz nur
etwa 25,000 Stück Tabakaktien reſervirt waren ſollen
bei dem Hauſe Bleichröder ca 370,000 Stück zum erſten
Kurſe angemeldet worden ſein daß nur wenige Zeichner
o glücklich waren mehr als ein Stück zugetheilt zu erhalten hat

die Sympathien für das neue Effekt keineswegs erhöht enn
die Erwartungen welche bezüglich der Hebung des geſchäftlichen
Verkehrs auf die Einführung der Tabakaktie geſetzt waren nichterfüllt ſind ſo iſt dieſes ſo weit es unſeren Plas betrifft vor

auf die undurchſichtigen Machinationen des Hauſes
eichröder zurückzuführen Einen vortheilhaften Eindruck machte

an den Markt gebracht werden ſoll Wenn auch die Bedingungen
der bezüglichen Emiſſion und der Preis der Rente noch nicht
bekannt gegeben wurden ſo beſaß die Gewißheit daß ein neues
Anleihegeſchäft mit dem Czarenreiche zu ſtande gekommen ſei
genügende Zugkraft zur Steigerung des vorhandenen Enthuſias
mus für Ruſſiſche Werthe Dieſelben ſtanden neben den
Türkiſchen Fonds im Vordergrunde des ſpekulativen Intereſſes
und erzielten bei ſchwunghaftem Geſchäfte weitere Kursbeſſe
rungen Die Beachtung welche dieſe Flfeltengatamgen fanden
war eine ſo allgemeine daß die übrigen Marktgebiete mehr
oder minder der Vernachläſſigung anheimfielen Nur die Bank
aktien kamen zeitweiſe zu einiger Geltung da ſie aus der erhöhten
Emiſſionsthätigkeit in erſter Linie bevortheilt werden Deutſche
Bank und Diskonto KommanditAntheile waren bevorzugt erſtere
ewannen 0,95 Proz Für Montanwerthe kam in den letztenTagen auf Grund der Erhöhung des ſchleſiſchen Eiſenpreiſes

eine etwas befeſtigte Stimmung zur Geltung Dennoch hat ſich
das allgemeine Kürsnivegu etwas ermäßigt von dieſer Reduktion

nd die internationalen Papiere ſchärfer tangirt als die heimiſchen
ür deutſche Bahnen war die Stimmung ſchwach da die auf

9 Proz fixirte Dividende der Mecklenburgiſchen Friedrich Franz
bahn nicht befriedigte Jn den deutſchen und öſterreich ungariſchen
Rentenpapieren war der Verkehr ſehr gering in letzteren wurde
zu etwas billigeren Kurſen gehandelt Der Geldſtand hat eine
weſentliche Verſteifung erfahren obgleich der Reichsbank in der
letzten Woche im Wechſel und Lombardverkehr 50,729,000 M
zugefloſſen ſind und die ſteuerfreie Notenreſerve des Jnſtitutes
von 147,636,000 M auf 188,097,000 M geſtiegen iſt Jm offenen
Markte war trotzdem Geld knapper ſo daß ſich der Privatdiskonto
von 2 auf 3 Proz erhöhen konnte

An unſerer Getreidebörſe herrſchte eine unentſchiedene
Haltung die jeden leitenden Grundzug vermiſſen ließ und ſich in
änzlicher Unabhängigkeit von den Meldungen der auswärtigenMartte befand Die Hanſſiers ſtanden der Baiſſepartei in gleicher

Stärke gegenüber die erſteren erlangten aber ſchließlich das
Uebergewicht da die Witterung ſich zu Ungunſten der Saaten
entwickelung änderte und den bereits vorhandenen Befürchtungen
bezüglich ſchädlicher Nachtfröſte eine nicht mehr zu verleugnende
Berechtigung verlieh Es kamen bedeutende Deckungen hieſiger
Häuſer zur Ausführung denen Kaufordres aus der Provinz
ſekundirten Die Stimmung gewann einen mäßigen Grad von
d gtigteit der aber die Zuverſichtlichkeit auf eine Fortdauer der

eſſeren Strömung entſchieden gyege Hafer konnte von der
feſteren Tendenz am meiſten 48 M profitiren da derſelbe
an den engliſchen Plätzen fortwährend hauſſirt wurde während
Nordrußland hinſichtlich der Anerbietungen ſtrenge Zurückhaltung
an den Tag legte Das Verſandtgeſchäft konnte ſich in Rück
Feſt auf die Feiertage nicht heben trotzdem haben aber

oggen und Weizen in den nahen Sichten 4 M reſp 3 M
angezogen Die aus Rußland einlaufenden Offerten führten nicht
zu neuen Abſchlüſſen nur eine e Türkiſchen Roggens
fand Nehmer Roggenmehl tendirte ebenfalls ziemlich feſt doch
traten nur die beſten hieſigen Qualitäten in den Handel
Rüböl konnte unter der Einwirkung der kälteren Temperatur
welche die Ernteverhältniſſe nachtheilig beeinflußt haben ſoll

ende Richtung einſchlagen und ſchließt 2,2 d Spiritus
and zu etwa 1 M geſteigertem Preiſe ſtets ſchlanke Auſnahme
obgleich die zugeführten Quanten ſehr beträchtlich waren
Termine wurden infolge r reger Deckungen gefragt und

den 1,2 M Jn Petroleum war das Geſchäft etwas
elebter der Preis erhöhete ſich um 9,70 M

die erfolgte offizielle Erklärung über den vollzogenen Abſchlußtionen in einem dreitheiligen Werke de eekt werden Ein
gehend verbreitete ſich der Redner nunmehr über die ſynoptiſchen

n ſo einer Liebſchaft für s gache Glück leg n is nur ver
lauten darf nix davon aber unter mein Augen laſſ ich Dich
nit die Henn mit zwei Papnen ſpiel n daß D nachher wann
D allein af m Miſt bleibſt leicht mir vor n Leuten Schuld

Jch denk ich war da doch ſcheidter als mich d Mutter
halt t Du dankſt Gott wann ich Dich af dem Miſt worauf
ich ſten komm auch Dein Körndel ſcharren laſſ Will er
mich ſo kann er mich nur als Bäurin af m Sternſteinhof
hab n und das will er

Du Narr Du gf ſo Reden gibſt Du was
Da is nit von Reden Red das hab ich ſchriftlich
Schriftlich Die Alte erhob ſich mit einem Ruck und

ſetzte ſich im Bette auf Schriftlich ſag ſt Jeſus nein
Das len weiſe wann ich Dir glauben ſoll Mach
nur gleich Licht

Der Docht flammte auf Beide Weiber ſaßen aneinander
geſchmiegt an dem Tiſche der knöcherne Arm der Alten ruhte
auf der Schulter der Jungen ſo buchſtabirten ſie zuſammen
das Schriftſtück Dann mußte die Dirne erzählen wie ſie mit
dem Burſchen bekannt geworden

Die Zinshofer lug öfter vor Erſtaunen in die Hände
Nein nein biſt Du aber eine finkelte, rief ſie das hätt

ich gar niemal in Dir vermuth tl
Nun untkterrichtete Helene ihre Mutter von den Verabredungen

die getroffen waren um vor Toni s Vater die Sache bis zur
legenheit geheim zu halten und forderte zur

n
Eh beiß ich mir lieber die Zung ab eh ich ein unbedachtWort ſag da rauf könnt Jhr u ehe betheuerte die

l Das is fü s 8r tkä be u prichwörtliche War

gäb ſt Ah nein

vung vor Annehml

D v

einer ruſſiſchen Goldanleihe die noch im Laufe dieſes Monats

Alte Kannſt Dich überhaupt in all m und jed n af mich ver
laſſen biſt ja mein brav s ſcheidt s Kind Sie tätſchelte
zärtlich den vollen Nacken der Dirne dann fuhr ſie fort Jch
muß nur lachen wann ich mir vorſtell was ſein zeit wohl die
Kleebinderiſchen für ſichter dazu machen werden Wir war n
üns nie Freund und ich vergönn s ihnen daß ſ nachher voll
Gift und Neid m aus kommenen Vogel da fWwauf nachſchau n
können wo er Neſt ſitzt af m Sternſteinhof

Und nun begannen beide eifrig zu ſchwätzen zählten die
Annehmlichkeiten des Neſtes auf planten wie ſie ſich s in
ſelbem wollten behagen laſſen und wurden es nicht müde bis
gegen Morgengrauen da ſank das Kerzenſtümpfchen verlöſchend
in den Leuchter und ſie ſaßen im fahlen Zwielichte

J
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Der Winter kam mit aller Strenge in s Land
Wenn die gefrorene Erde unter der Sohle klingt ſo braucht

wer auf verſtohlenen Wegen geht nur ſachter aufzutreten um
nicht gehört zu werden ein Uebel iſt in dem Falle freilich der
Schnee denn er behält die Tritte auf mit allen Schuhnägel
ſpuren und verräth woher ſie kamen und wohin ſie gingen

Die alte Kleebinderin ſchüttelte öfter den Kopf wenn ſie an
manchem frühen Morgen den Schnee der über Nacht 77
war vor der Zinshoferiſchen Hütte rein gegen den Bach zu
weggefegt ſah während er andere Male dort Tage über gut
liegen hatte aber ſie dachte nichts Arges derlei Wunderlich
keiten beſtätigten nur was ihr ſeit langem für ausgemacht
r f es in den Köpfen der Nachbarsleute nicht ganz

ig ſeih die alte Kathel auf dem Sternſteinhofe ſchüttelte den

Kopf aber ſie dachte dabei Arges und eines Tages nahm ſie
ſich das Herz und s den Bauer zur Seite und fragte

nWirſt mir s für übel nehmen wann ich
ſag

Salle Drug und Venog von Dito Vendel n

Leipziger Vörſe vom 18 April
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Kommt darauf an was s ſein wird, entgegnete er Red
Für s Uebelnehmen kann mer doch nit zum Voraus einſteh

Dein Sohn ſoll s mit einer von da unten halten
So Könnt ja ſein Laß ihm die Freud
Aber bedenk ſt denn auch s is doch ſündhaft
Laß Dir was S Da heroben af mein Hof ſchau ich

Zucht und Ehrbarkeit wie mir zukommt und unter mein
ugen leid ich kein Lotterei und kein ſchandbar n Verkehr

aber für das was ſich etwa ein s auswärts hinter mein
Rücken beigehen laßt hab ich nit aufz kommen Mag s Knecht
oder Dirn oder mein leiblicher Sohn ſein s is dann Jed m
ſein eigene Sach und derwegen mag er auch abfinden
mit ihm ſelber mit m andern was mithalt t und mit m

halt doch übel daß ich red t hab
No nimmſt mir s halt do el daß ich red t hab
Gar nit s war recht daß D red ſt was D weißt

aber ich weiß von nix und da ſtünd mir s Reden übel an
Aber ſchau könnt ſt nit daraufhin den Bub n doch in s

Gebet nehmen
Daß ich vor ihm daſteh wie ein Narr wann er mir s

ableugnet Nein da wart ich lieber ruhig ab is was an der
Sach dann kommt er mir ſchon von ſelber ſcheh ne
Fn beicht t mer m Pfarrer und mochte Dummheiten m

adern
Dann könnt s etwa ſpät ſein

ſpät Möcht wiſſen in welcher Weiſ Wie tief er ſich
auch eing laſſen haben mag dafür können wir aufkommen
Der Bauer ſchlug mit der Rechten an die Stelle wo er an
Markttagen den Geldgurt u Und auf das was er ſich
elwa ſonſt in Kopf ſetzt da gib doch ich nix Nit ſo viel
Er ſchnippte mit den Fingern und ſchritt ſpreitbeinig über den
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Fortſ folgt
ir was Hof
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